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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schotterpflug ge-
mäß den im Oberbegriff von Anspruch 1 angeführten
Merkmalen.
[0002] Ein derartiger Schotterpflug ist durch WO
2010/139381 bekannt. Mit Hilfe des kippbaren Schotter-
silos kann der gespeicherte Schotter wahlweise über ei-
ne Schurre bedarfsweise auf das Gleis rückgeführt oder
zur vollständigen Entleerung auf einen angeschlossenen
Speicherwagen transportiert werden.
[0003] Ein durch US 5 094 018 bekannter Schotter-
pflug wird für eine Einschotterung des Gleises in Verbin-
dung mit einer vorschriftsmäßigen Profilierung der
Schotterbettung eingesetzt. Dazu ist es erforderlich, in
Gleisabschnitten mit überschüssigem Schotter diesen zu
speichern und bedarfsweise vom Schottersilo auf das
Gleis abzuwerfen.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
nun in der Schaffung eines Schotterpfluges der eingangs
genannten Art, mit dem ein erweiterter Einsatz des
Schottersilos möglich ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Schotterpflug der gattungsgemäßen Art durch die
im Kennzeichen des Hauptanspruches angeführten
Merkmale gelöst.
[0006] Mit diesen Merkmalen kann der Schottersilo be-
darfsweise auch dann komplett entleert werden, wenn
kein Speicherwagen zur Verfügung steht. In diesem Fall
kann die Entleerung über das Querförderband auf einen
an die Schotterbettflanke anschließenden Bereich erfol-
gen. Damit können auch Gleisabschnitte mit umfangrei-
chen Schotterüberschüssen problemlos und wirtschaft-
lich optimal bearbeitet werden.
[0007] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen und der Zeichnungsbeschrei-
bung.
[0008] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen nä-
her beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Schotterpfluges mit
einem Schottersilo, Fig. 2 eine Detailansicht des
Schottersilos, Fig. 3, 4 je eine Darstellung einer ver-
größerten Ansicht des vorderen Endes des Schot-
terpfluges, und Fig. 5 eine Variante der Erfindung.

[0009] Ein in Fig. 1 dargestellter Schotterpflug 1 weist
einen auf Schienenfahrwerken 2 abgestützten Maschi-
nenrahmen 3 auf und ist durch einen Fahrantrieb 4 in
einer Arbeitsrichtung 5 auf einem Gleis 6 verfahrbar. Eine
Fahr- und Arbeitskabine 7 ist mit einer Steuereinrichtung
8 ausgestattet.
[0010] Zwischen den beiden Schienenfahrwerken 2
sind ein höhenverstellbarer Pflug 9 und eine Kehreinrich-
tung 10 angeordnet. Diese weist einen rotierbaren Kehr-
besen 11 auf, mit dem auf dem Gleis 6 liegender, über-
schüssiger Schotter 12 über ein Steilförderband 13 in

einen Schottersilo 14 transportierbar ist.
[0011] Der Schottersilo 14 besteht aus einem Contai-
ner 15 zur Schotterspeicherung sowie einem als Boden-
fläche wirksamen, sich in einer Maschinenlängsrichtung
23 erstreckenden Bodenförderband 16. Dieses weist in
einem - bezüglich der Arbeitsrichtung 5 - vorderen Ende
17 des Schottersilos 14 ein Abwurfende 18 und an einem
hinteren Ende 19 ein Aufnahmeende 20 auf. Unterhalb
des Abwurfendes 18 ist eine Entladeschurre 21 für einen
bedarfsweisen Abwurf von gespeichertem Schotter 12
auf das Gleis 6 angeordnet.
[0012] Wie insbesondere in Fig. 2 ersichtlich, ist der
Schottersilo 14 am hinteren Ende 19 durch ein Gelenk
22 mit dem Maschinenrahmen 3 verbunden. Zur Ver-
schwenkung des Schottersilos 14 um eine normal zur
Maschinenlängsrichtung 23 verlaufende Gelenkachse
24 des Gelenkes 22 ist ein Schwenkantrieb 25 vorgese-
hen. Dem vom Gelenk 22 distanzierten Abwurfende 18
des Bodenförderbandes 16 ist eine Entladeeinrichtung
26 zur Weitergabe des gespeicherten Schotters 12 auf
einen an den Schotterpflug 1 angrenzenden Speicher-
wagen 27 zugeordnet.
[0013] Die Entladeeinrichtung 26 ist als in Maschinen-
längsrichtung 23 verlaufendes und unterhalb des Boden-
förderbandes 16 angeordnetes Übergabeförderband 28
ausgebildet. Dieses ist durch einen Verschiebeantrieb
29 in eine über das Abwurfende 18 des Bodenförderban-
des 16 vorkragende Übergabeposition verstellbar. In die-
ser ist, wie in Fig. 2 dargestellt - im Schottersilo 14 ge-
speicherter Schotter 12 vom Bodenförderband 16 auf
das Übergabeförderband 28 und in weiterer Folge in den
Speicherwagen 27 transportierbar.
[0014] Sobald der Schottersilo 14 entleert ist, wird das
Übergabeförderband 28 in eine in strichpunktierten Lini-
en angedeutete Position unterhalb des Bodenförderban-
des 16 zurückgezogen und der Schottersilo 14 abge-
senkt (s. Fig. 1). In dieser Position kann bedarfsweise
überschüssiger Schotter 12 über die Entladeschurre 21
auf das Gleis 6 abgeworfen werden.
[0015] Wie insbesondere in den Fig. 3 und 4 ersicht-
lich, ist in Arbeitsrichtung 5 vor der Entladeschurre 21
ein Querförderband 30 mit einer in einem Winkel a (vor-
zugsweise 90°) zur Maschinenlängsrichtung 23 verlau-
fenden Förderrichtung 31 angeordnet. Das Querförder-
band 30 ist in Förderrichtung 31 relativ zum Maschinen-
rahmen 3 verschiebbar ausgebildet. Das Querförder-
band 30 ist aus übereinander positionierbaren und be-
darfsweise in Förderrichtung 31 zueinander verschieb-
baren Teilförderbändern 32 gebildet. Damit wird über-
schüssiger Schotter 12 in einem Bereich 33 abgeworfen,
der sich betreffend die Förderrichtung 31 seitlich neben
dem Gleis 6 befindet.
[0016] Ein in Fig.5 dargestellter Schotterpflug 1 weist
eine in Arbeitsrichtung 5 vor der Entladeschurre 21 vor-
gesehene, höhenverstellbare Schotterplaniervorrich-
tung 34 auf. Diese ist als Pflug 35 ausgebildet, mit dem
durch unregelmäßigen Abwurf entstandene Anhäufun-
gen von Schotter 12 eingeebnet werden.
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Patentansprüche

1. Schotterpflug mit einem auf Schienenfahrwerken (2)
verfahrbaren Maschinenrahmen (3), einem zum Ein-
schottern eines Gleises (6) vorgesehenen Pflug (9)
sowie mit einem zur Speicherung von Schotter (12)
ausgebildeten Schottersilo (14) mit folgenden Merk-
malen:

a) der Schottersilo (14) weist ein in einer Ma-
schinenlängsrichtung (23) verlaufendes Boden-
förderband (16) auf und ist an einem - bezüglich
einer Arbeitsrichtung (5) - hinteren Ende (19)
durch ein Gelenk (22) mit dem Maschinenrah-
men (3) verbunden,
b) zur Verschwenkung des Schottersilos (14)
um eine normal zur Maschinenlängsrichtung
(23) verlaufende Gelenkachse (24) des Gelen-
kes (22) ist ein Schwenkantrieb (25) vorgese-
hen,
c) einem vom Gelenk (22) distanzierten Abwur-
fende (18) des Bodenförderbandes (16) ist eine
Entladeeinrichtung (26) zur Weitergabe des ge-
speicherten Schotters (12) auf einen an den
Schotterpflug (1) angrenzenden Speicherwa-
gen (27) zugeordnet,
d) dem Abwurfende (18) ist zusätzlich eine Ent-
ladeschurre (21) zum Abwurf des gespeicherten
Schotters auf das Gleis zugeordnet,

dadurch gekennzeichnet, dass in Arbeitsrichtung
(5) vor der Entladeschurre (21) ein Querförderband
(30) mit einer in einem Winkel α zur Maschinenlängs-
richtung (23) verlaufenden Förderrichtung (31) an-
geordnet ist.

2. Schotterpflug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Querförderband (30) in Förder-
richtung (31) relativ zum Maschinenrahmen (3) ver-
schiebbar ausgebildet ist.

3. Schotterpflug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Querförderband (30) aus über-
einander positionierbaren und bedarfsweise in För-
derrichtung (31) zueinander verschiebbaren Teilför-
derbändern (32) gebildet ist.

4. Schotterpflug nach einem der Ansprüche 1, 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass in Arbeitsrich-
tung (5) vor der Entladeschurre (21) eine höhenver-
stellbare Schotterplaniervorrichtung (34) vorgese-
hen ist.

5. Schotterpflug nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schotterplaniervorrichtung (34)
als Pflug (35) ausgebildet ist.

Claims

1. A ballast plough comprising a machine frame (3) mo-
bile on on-track undercarriages (2), a plough (9) pro-
vided for ballasting a track (6), and a ballast hopper
(14) designed for storing ballast (12), having the fol-
lowing features:

a) the ballast hopper has a bottom conveyor belt
(16) extending in a longitudinal direction (23) of
the machine and is connected (14) at a rear end
(19) - with regard to a working direction (5) - by
means of a joint (22) to the machine frame (3),
b) a pivot drive (25) is provided for pivoting the
ballast hopper (14) about a joint axis (24), ex-
tending perpendicularly to the longitudinal direc-
tion (23) of the machine, of the joint (22),
c) an unloading device (26) for passing the
stored ballast (12) on to a storage wagon (27)
abutting the ballast plough (1) is associated with
a discharge end (18), spaced from the joint (22),
of the bottom conveyor belt (16),
d) additionally, an unloading chute (21) for dis-
charging the stored ballast upon the track is as-
sociated with the discharge end (18),

characterized in that a transverse conveyor belt
(30), having a conveying direction (31) extending at
an angle α to the longitudinal direction (23) of the
machine, is arranged in front of the unloading chute
(21), in the working direction (5).

2. A ballast plough according to claim 1, characterized
in that the transverse conveyor belt (30) is designed
to be displaceable in the conveying direction (31)
relative to the machine frame (3).

3. A ballast plough according to claim 1, characterized
in that the transverse conveyor belt (30) is formed
of partial conveyor belts (32) which can be positioned
one above the other and are displaceable relative to
one another in the conveying direction (31), as re-
quired.

4. A ballast plough according to one of claims 1, 2 or
3, characterized in that a vertically adjustable bal-
last grading device (34) is provided in front of the
unloading chute (21) in the working direction (5).

5. A ballast plough according to claim 4, characterized
in that the ballast grading device (34) is designed
as a plough (35).

Revendications

1. Charrue à ballast avec un châssis de machine (3)
pouvant être déplacé sur des mécanismes de rou-
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lement ferroviaires (2), une charrue (9) prévue pour
le ballastage d’une voie ferrée (6) ainsi qu’avec un
silo de ballast (14) réalisé pour l’emmagasinage de
ballast (12) avec les caractéristiques suivantes :

a) le silo de ballast (14) présente une courroie
transporteuse au sol (16) s’étendant dans un
sens longitudinal de machine (23) et est relié
par une articulation (22) au châssis de machine
(3) à une extrémité arrière (19) par rapport à un
sens de travail (5),
b) un entraînement pivotant (25) est prévu pour
le pivotement du silo de ballast (14) autour d’un
axe d’articulation (24) de l’articulation (22)
s’étendant perpendiculairement au sens longi-
tudinal de machine (23),
c) un dispositif de déchargement (26) pour la
transmission du ballast emmagasiné (12) sur un
wagon d’emmagasinage (27) adjacent à la char-
rue à ballast (1) est associé à une extrémité de
déversement (18) de la courroie transporteuse
au sol (16) écartée de l’articulation (22),
d) une goulotte de déchargement (21) est en
outre associée à l’extrémité de déversement
(18) pour le déversement du ballast emmagasi-
né sur la voie ferrée,

caractérisée en ce qu’une courroie transporteuse
transversale (30) avec un sens de transport (31)
s’étendant à un angle α par rapport au sens longi-
tudinal de machine (23) est disposée dans le sens
de travail (5) avant la goulotte de déchargement (21).

2. Charrue à ballast selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que la courroie transporteuse transver-
sale (30) est réalisée de manière à pouvoir coulisser
dans le sens de transport (31) par rapport au châssis
de machine (3).

3. Charrue à ballast selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que la courroie transporteuse transver-
sale (30) est formée de courroies transporteuses
partielles (32) pouvant être positionnées les unes
au-dessus des autres et pouvant coulisser dans le
sens de travail (31) les unes par rapport aux autres
si nécessaire.

4. Charrue à ballast selon une des revendications 1, 2
ou 3, caractérisée en ce qu’un dispositif de nivelage
de ballast réglable en hauteur (34) est prévu dans
le sens de travail (5) avant la goulotte de décharge-
ment (21).

5. Charrue à ballast selon la revendication 4, caracté-
risée en ce que le dispositif de nivelage de ballast
(34) est réalisé en tant que charrue (35).
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